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Ubor dos Stimmenhöron
Nach neueren Erkenntnissef hören dreizehn Pro'
zent al ler Menschen Slimmen, das heißt ganz real
gesprochene Worte. d e außer ihren selber n e
mand vernimml. Die Slimmen können unterschiedll'
che Laulstäfie und verschiedene Charaktere ha-
ben. Sie können als störend empiunden werden und
unter Umständen viel Leld hetuorrulen. Sie können
aber auch schützende Funklion haben und unter
günstigen Bedingungen eine Lebensbere cherung
sein. Zu den Stimmen hörenden Menschen gehöc
ten z.B. RobertSchumann, Virginia Wooll, Gotthold
E. Lessing, Jesus, Hlldegard vorl Blngen, Jeanne
d'Arc, C. G Jung und Andy Warhol.

Wer oder was wird da laul? Welche Ursachen da-
fürgibt es? Dazu exislieren unterschiedliche Theo-
rien - eine allgemeingültlge Erklärung gibt es richl.

Ott bedeulet das Auftauchen der Stimmen erne er-
hebllche Verunsicherung. Sachliche lnlormationen
und Austausch mil unvoreingenommenen Gesprächs-
partnem, besonders mit anderen Stlmmenhörenden,
können d ieser entgegenwirken. Die Unlählgkeit, mit
Stimmen und deren Inhalten umzugehen, ist oft das
Problem und wenigerdas Hören von Sllmmen an sich.

Viele lvlenschen. die Stimmen hören. trauen slch
nicht über ihre Erfahrungen zu reden. Allzu oft wird
in u nse rer westliche r Kulturdas Vorhandense n au-
ßergewöhnlicherWahrnehmungen, wie zum Beispiel
das SUmmenhören, lediglich als Zelchen einer Krank-
heitgesehen. Dieseundil lerenz erte Herangehens-
weise ist für die Betroflenen nichl hilJreich und un-
terslützi sie nichl dabei, ihre Ertahrungen zu ver-
slehen und zu bewältioen.
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LJnsere Arbel wnd unlerslülz1 durch die Selbslh ieiörderung
der Krankenkassen



übor dos Netzuerk
Seil 1998 gibt es in Berlin das Netzv,/eft Stimmen-
höten e.V. (NeSt). Das NeSt berät und lnformierl
Stimmen hörende Menscherl . Angehörlge, Inleres-
sierte und im psychosozialen Bereich Tätige. Wir
suchen dabei auch außerhalb der Psychiatrie nach
neuen Wegen, Stimmen hörenden L4enschen, die
unler ihren Stimmen leiden, zu hellen.
Die Aktiven des N€St engagieren sich ehrenaml
l ich.
Toleranzslehl an ersterStelle. Das heißt, wirakzep-
lleren jede Eftlärung, die ein Stimmen hörender
Mensch lür seine Stimmen gelunden hal. wenn sie
ihr. h l t t .  d'e Sl 'mmen in sern Leben zu inlegrieren.
So stehen spirlluelle, psychologlsche, biologische
oder technische Erklärungsmodelie gleichberechtigl
nebenelnander. Unser gemelnsamef Nenner dabei
ist, neue Bewältigungsstralegien zu entwickeln und
bereits vorhandene zu lesligen.

Auch wenn wir auBerhalb der Psychialrie nach
neuen Wegen suchen. heißl das nicht. dass wr
gegen sie aöeilen. Uns ist bewJssl. dass wr nur
gemeinsam, d.h. Stimmenhörende. Angehörige,
Interessierte und im psychosozialen Bereich Tätige,
Anderungen in der Gesellschaft und damil auch in der
Psychiatrie herbeilühren können.

Das Netzwerk Stimmenhören e.V. ist eir gemein-
nülziger Verein mit Si lz in Berl in.

Inlormationen überAktivitälen, Kontakipersonen und
Gruppen, Fortbildungen, Mitgl edschafl, Veröflenlli-
chungen und derglelchen werden dorl vermittell.

Wir laden alle lnleressierten herzlich zur irilar.
beit und Unterstützung ein.
Für SDenden sind wir sehr dankbar.

Bonlvgöindung:
NelzwerkStlmmenhören e.V.
Bankfür Sozialwirtschafl
BLZ:100 205 00 Konto-Nr.:33 l0 500



Zielo dcs NcSt
Interessenverlretung von Sllmmen hörenden Nlen
schen mitdemZiel, Hilfsangebole zu eMeitern

Zusammenlührung von Stimmenhörern; Unlerslüt-
zung von Gruppengründungen

Förderung des E rfah ru ngsaustausches zwlschen
Betrollenen. Angehörigen, Inleresslerten und im
psychosozlalen Bereich Täligen (Tagungen, Se-
minare,T aloggruppen)

Abbau von Vorurteilen in der Gesellschafl gegen-
über dem Stimmenhören (Ofi entlichkeißabelt)

Vermitllung von Informalonen und Edahrungen im
Umgang mltSlimmen hörenden l,4enschen (Selbsl-
hille, Beratungen, Fonbildungen)

Herausgabe und Vebreitung von Inlormations- und
Fortbildungsmaledalien

Unterstütung von Forschung, die dem besseren
Versländnis von Slimmen und dem hillrelcheren
Umgang mit ihnen dient
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Netzwe* Stimmenhören e. V,
Schudomastraße 3, 12055 Be in

Vcrkehrsonbindungr
U7 (bis S+U-8hj. Neukölln)

- 541/S42 (bis S-Bhf. Sonnenallee)
M4l (Bus bis Herzbergplatz)



hngcbote dcs NcSt
Sclbithilfogruppe. Schöneberg

(für Stnmen hörende Menschen)
erster&driner Donnerstag im Monal
'18.00 - 20.00 Uhr

. Ttiologgruppe - Schöneberg
(für Stinnen hörende Menschen, Angehötige, lnteres
siene & im psychosozialen eereich Tälge)
zweiter & vierler Donnerstag im [,4ona1
18.(X) - 20.00 Uhr
Treffpunkl Selbslhllfe- u.Trialoggruppe:
Tageszenlfum der P nel Geselschatl
Ebersslr.67, 10827 Ber in (JqlS-Bhf. Schönebery,
gegenübe r Restaurant,,Pinell i" )
Anmeldung nlcht erlorderlich I

.. Trlologgruppc - Reinickendorf
(für Stimmen hötende Menschen, Angehörige,
Interessiefte & in psychosozialen Bereich Tätige)
ersler & dritter Donnersiag im Nlonat,
'18.00 - 20.00 Uhr
TreflDunkt: Selbslhille-!nd Stadlleilzentrum
Relnickendorf , Günter Zemla-Haus ( U nio n - H il ß he t1< )
Eich horsler Weg 44, 13435 Eeiin
( FahNehi ndunge n : U-/S-Bahn Wttenau ;
Busse: M 21. X 21. X 33.124 bls Schorlheidestt.,
Eichhorsler Weg; Bus 325 bis Sagitzet Weg)

tharopcuti3d bcalsitots Orupps
(für Slmnen hötende Menschen)
Termlne bitie im NeSl erlragenl

Eerotung (persönlich, lelef onisch)
(für Slnmen hörcnde Menschen, Angehötige, Interes-
sierte & im psychasozialen Bereich Tätige)
- Berlin: NeSt, Schudomastr. 3, 12055 Berlln
Tel.:  030'787 180 68
Di 1s.00 - 17.00 Uhr lr i  14.00 - 17.00 Uhr
- Neustadl / Weinstraße: Telefonberatun(
fel.: 06321 -1 A7 44 04 (Anrut'beantrlonet)
- Köln: Kontaktstelle lür Psychialrieertahrene
iel.r0221'951 542 58 [,4o 11.00 - 14.00 Uhr



litoroturompfohlungon
,,Stimmenhörsn okroptlorcn"

M. Romme / S.Escher, NEUNPLUSl Verlag 2002,
lsBN 3-936033-09-9

,.Dle inners Stimmc"
P Baker, bei: Nelzwerk Sllmmenhören (1,50 Euro)

,,Rufbru(h ous dem nngstköfig - Cin
Stimmenhörsr berichtet"

Andreas Gehrke, Paranus Verlag 2003
lsBN 3-926200-53,7

,,UnsEr klol.rcs Stimmcohörcrjournol"
RundbrleJ des NeSt; vierteljährllch (1,50 Euro)

,,lllEine Stimmqn - guölgeistsr und
Söutzqngsl" lort€ oln.r ongoglcrt n
Stimmsnhörsrln

Hannelore Klaiki, Antlpsychiatrie Verlag, Ber in 2006,
rsBN 3-925931 42,2

,,Stlanmcohörgn verstehen und
beuröltigsn"

R. Coleman / M. Smith, Psychiatrle Verlag, Psycho
sozlale Arbeitshllfe n Nr.14. ISBN 3'88414-247-X

(Weiterc Materialien aul Anfage erhältlich, z.B. Audo, Video)


